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Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberastts-Bezirk Nagold.

. 2'.).
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlichhier (ohne
Trägcrlobn) 90 4 , in dem Bezirk 1 20
außerhalb des Bezirks I ^ 40 Monats¬

abonnement nach Vcrhältniß.

Samstag den 10. März.
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zelle aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 -4,
bei mehrmaliger je 6 -l. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Die Maul- und Klauenseuche in den Orten

Bösingcn, Effringen und Schönbronn ist erloschen.
Den 5. März 1883.

K. Oberamt. Güntner.
N a g o l d.
Flsßsperre.

Durch Erlas; K. Ministeriums des Innern,
Abtheilung für den Straßen- und Wasserbau vom
5. ds. Mts . , ist auf auf der obern Nagold und im
Zinsbach bis 1. Aprild. I . behufs Herstellung der
durch Hochwasser in der Nagold und den Flößerei-
Anstalten derselben angerichteten Beschädigungen
Floßsperre verfügt worden, was zur allgemeinen
Kenntnis; gebracht wird.

Den 8. Mürz 1883.
K. Ober amt. Güntner.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

G Altenstaig.  Dem Fahrknecht Lazarus
Gutekunst  von Ebhausen, seit 14 Jahren im Dienst
der Stern 'schen Wirthschaft dahier, wurde auf An¬
regen seiner Dienstherrschaft dieser Tage von dem
württembergischen Thierschutzverein eine Prämie von
15 und ein Ehren-Diplom, ausgestellt von den
Vorständen jenes Vereins, zu Theil , für Fleiß und
schonende Behandlung seiner ihm anvertranten
Pferde. Möchte diese ehrende Auszeichnung für an¬
dere Dienstboten, insbesondere Pferde- und Fahr¬
knechte, ein Antrieb werden zum Fleiß in der War¬
tung der ihnen anvertrauten schiere und zu schonen¬
der Behandlung derselben.

^ Altenstaig,  8 . März. Das Gebnrtsfest
Sr . Majestät des Königs wurde hier in herkömm¬
licher Weise gefeiert. Um 5 Uhr begrüßten Böller¬
salven den Festtag, um 10 Uhr war Festzng in die
Kirche unter Vorantritt des Kriegervereins. Beim
Festessen im Waldhorn toastirte Hr. Kameralverwal-
ter Oberer  auf unfern in Ehrfurcht geliebten Kö¬
nig,  Hr . Stadtpfarrer Mezg-er auf unsre Landes¬
mutter, unsre edle Königin.  Abends veranstaltete
der Kriegerverein ein Festbanket im grünen Baum,
welches sich eines zahlreichen Besuchs erfreute und
durch die guten Leistungen der hiesigen Musikkapelle,
sowie einiger Deklamationen einen recht gemüthlichen
Verlauf nahm. Das Hoch auf den König brachte
der Vorstand des Kriegervereins, Hr. Schüller,  aus.

Wildberg,  6 . März. Das Geburtssest
Sr . Majestät des Königs  wurde auch Heuer wie¬
der in herkömmlicher Weise gefeiert. Morgens 6
Uhr begann der Festtag mit Tagwache. Um KU/,
Uhr erfolgte der Festzug, bestehend aus dem Mili-
lärverein mit Fahne, den Beamten der Stadt und
den bürgerl. Kollegien, vom Rathhause zur Kirche.
Die bei dem Festessen im Schwanen von Hrn. Stadt¬
pfarrer Schlegel und Hrn. KameralverwalterB ech¬
ter ausgebrachten Toaste galten Sr . Majestät dem
Könige und I . Majestät der Königin. Den Schluß
der Feier veranstaltete unsere Jugend. Dieselbe zog
Abends mit Fackeln auf die umliegenden Berge hin¬
aus, um dieselben zu beleuchten. Es wurde dadurch
im Dunkel der Nacht uns ein sehr impossanter An¬
blick geboten. Aus den jugendlichen Kehlen erschall¬
ten viele patriotische Lieder und verschiedene Hochs
auf Se. Majestät den König.

-o- Egenhausen — Spielberg,  7 . März.
Die bürgerlichen Kollegien sowie die Kriegervereine

beider Orte feierten gestern in herkömmlicher, höchst
patriotischer Weise das Geburtsfest unseres geliebten
Königs in Egenhausen.  Um 10 Uhr traten die
Kriegervereine zusammen, ihnen folgten die Kollegien
im Gang zur Kirche,  welche von den Ortseinwoh¬
nern ziemlich stark besucht war. Unmittelbar nach
beendigtem Gottesdienste fand in der „Krone" ein
Festessen statt, das mit 61 Couverten belegt war.
In Ausbringung von Toasten, in Reden, Dekla¬
mationen, Gesängen fand solide Abwechslung statt;
die gesellige Unterhaltung setzte sich bis zur Tages¬
neige in freundlichster Weise fort. Möge dieser
Frendentag unserem vielgeliebten Landesvater noch
recht oft wiederkehren!

G Vom Walde. (Nachtrag zu dem Artikel
in Nro. 26 des Gesellschafters.) In voriger Woche
kam von K. Domäne-Direktion ein Dekret an die
hiesige Gemeindevertretung des Inhalts , daß die am
14. v. M. zwischen den abgesandten Vertretern der
K. Finanzverwaltung und der hiesigen Gemeinde ge¬
troffene Vereinbarung bezüglich der Erweiterung des
hiesigen Schulhauses und Ablösung der Baulast des¬
selben von Seiten des Staates , die Genehmigung
jener hohen Behörde nicht erhalten habe. Die Wei¬
terführung des Prozesses in dieser Sache wird nun
die unausbleibliche Folge sein müssen.

Stuttgart,  7 . März. (Zum Mord in
Kaltenthal .) Wie auswärtigen Blättern gemeldet
wird, ist vorige Woche aus Amerika von einem Bru¬
der des verhafteten Göz ein Brief hier eingetroffen,
der alsbald an den Untersuchungsrichter ausgeliefert
und von diesem den Akten einverleibt wurde. Man
schließt daraus, daß in demselben für eine Mitschuld
des Bruders (der unmittelbar nach dem Verschwin¬
den Wertheimers sich nach Amerika begab) Anhalts¬
punkte sich finden.

Durch königl. Verordnung ist der Wiederzu¬
sammentritt der vertagten Ständeversammlung auf
den 28. März festgesetzt.

In Cannstatt  wurden in voriger Woche 14
Kinder geboren und zwar lauter Knaben.

In Ulm ist in der Mayser'schen Hutfabrik
unter den Hutmachern ein Strike  ausgebrochen;
70 derselben haben bis auf weiteres die Arbeit ein¬
gestellt.

Oberndorf,  5 . März. Im Gemeindewald
„Großer Wald" in Waldmössingen wurde diesen
Winter, wie der „Sch. B." berichtet, eine Weißtanne
zum Hieb gebracht, welche eine Länge von 38 in
hat. Der Kubikgehalt des mit der Rinde gemessenen
Stammes beträgt nicht weniger als 14,26 Festm.
(ohne den Gipfel, welcher einen Raummeter Brenn¬
holz gab) oder 6 alte Klafter. Der Stamm ist voll¬
ständig gesund und kerzengerade; sein Alter ist 170

Br and fälle : In Krenried,  Gem. Eichste¬
gen (Saulgau) am 3. März eine Scheuer; in Burg¬
rieden (Laupheim ) am 3. März ein Wohnhaus
sammt Scheuer; in Nusplingen (Spaichingen ) das
Wohn- und Oekonomiegebäude des Ignaz und Wolf¬
gang Veeser.

Dresden.  Die hieß Pianofortefabrik von
E. Ascherberg ist in Conkurs gerathen und der frühere
Besitzer mit Hinterlassung einer Schuldenmasse von
einer Million Mark spurlos verschwunden. Seitdem
cursirt die Frage : Was hat A. gemacht? „Er hat
sich piano fort gemacht!" Seine erst vor Jahresfrist
erbaute und mit elektrischem Licht versehene Fabrik
heißt im Volksmund die „Ascherburg" ; von dem
Licht in derselben wurden Viele„geblendet". (Dfztg.)

Berlin,  5 . März. Der Grund für den Rück¬
tritt v. Kameke's soll darin bestehen, daß es sich
um mehrfache Aenderungen im Militärwesen handele,
die der Kriegsminister nicht gutheißen wollte. Dazu
gehört namentlich die Vermehrung der Artillerie.

Berlin,  5 . März. General der Infanterie v.
Kameke  war unter dem 9. Nov. 1873 zum preu¬
ßischen Kriegsminister ernannt worden; seit dem 1.
Jan . dess. Js . hatte er nach dem Rücktritt des Gra¬
fen Roon jenes Ressort zeitweilig vertreten; noch
früher und zwar gleich nach dem Frieden war er
Vorsitzender des Bundesrathsausschussesfür das
Landheer und die Festungen gewesen. In seiner
früheren militärischen Laufbahn hatte der am 14.
Juni 1817 als Sohn eines preuß. Generallieute¬
nants zu Pasewalk in Pommern geborene Arnold v.
Kameke 1866 den Generalstab des 2. preuß. Armee¬
korps befehligt, 1870 die 14. Division erhalten. Mit
dieser begann er am 6. Aug. den bekannten Sturm
auf die Spicherer Höhen, wie am 14. August bei
Courcelles, dem ersten Tage von Metz, den Angriff
auf Bazaine und fochl vor Metz bis zum Schluffe
mit. Nach der Kapitulation Bazaines warf er in
ebenso schnellem wie glänzendem Zuge die französ.
Nordostfestungen nieder, um zuletzt die Oberleitung
des Jngenieurangriffes auf Paris zu übernehmen.
Während jener gegen die Arbeiten des großen Vau-
ban gerichteten Novemberbelagerungen in Ostfrank¬
reich war seiner Division von berufener Seite der
Ehrenname „Poliorketes" die Städtebezwingerin ge¬
geben worden. (Schw. M.)

Berlin,  5 . März. Das Londoner Komite
zu Gunsten der Ueberschwemmten im Rheinland
brachte 175 000 auf. Fürst Bismarck  wurde
aus Anlaß des Berichtes des Barons Schröder
vom Kaiser  beauftragt , dem Komite den wärmsten
Dank abzustatten. Der Reichskanzler hat den Bot¬
schafter Graf Münster  ersucht , diesen kaiserlichen
Dank abzustatten.

Berlin , 6. März . (Fr . I .) Der Kaiser
hat den Prinzen von Wales zum preußischen
Generalfeldmarschall ernannt und demselben die
kostbaren Insignien seiner neuen Würde selbst überreicht.

Berlin,  6 . März. Die N. A. Ztg. bespricht
die Auswanderung und kommt zu folgendem Schluß:
In den letzten 12 Jahren hat also nach amtlichen
Ausweisen beinahe eine Million, in Wirklichkeit wohl
W/i Million Deutscher das Vaterland verlassen, um
sich über See dauernd niederzulassen. Unter diesen
sind die jüngsten Altersklassen in demselben Ver-
hältniß, die arbeitskräftigsten Altersklassen von 20
bis 40 Jahren in bedeutend höherem Verhältniß,
die Arbeitsklassen von über 40 Jahren in erheblich
niedrigerem Verhältniß vertreten, als in der Bevöl¬
kerung überhaupt; die männlichen Auswanderer ma¬
chen 57 pCt. , die weiblichen 43 pCt. aus. Die
Auswanderung fügt uns also einen beständigen Ver¬
lust von frischen und arbeitskräftigen Elementen zu.
Um diesen Verlust zu vermeiden, müssen wir die Be¬
völkerung durch soziale Reformen bei uns festzuhalten,
um ihn zu paralysiren, müssen wir die Auswanderer
mehr, als es jetzt geschieht, mit dem Mutterlande in
Verbindung zu halten suchen.

Berlin,  7 . März. Kolossales Aufsehen er¬
regt die Ernennung des Prinzen Wales zum deut¬
schen Generalfeldmarschall durch den Kaiser. Kein
Nichtdeutscher besitzt eine gleiche Würde. Die Er¬
nennung wird geradezu als eine hochbedeutsame po¬
litische Kundgebung(nicht aber als bloße Höflichkeit
verwandter Dynastien) betrachtet.



Berlin « 7. März . Zum Kriegsminister
Mirde GescraWeutenant Bronsart von Schel¬
lendorf ermannt , derselbe wurde heute Vormittag
vom Kaiser empfangen . Der Kaiser verlieh Kamele
das Großkomthurkreuz und den Stern des Hohen-
zollernordens . Der „Reichsanzeiger " publizirt die
Ertheilung - er nachgesuchten Entbindung Kameles
vom Amte - es Kriegsministers . (Sch . B .)

Einem Maurer Mangliers in Breslau hat sein
Gewissen Line Ruhe gelassen , bis er dem Richter
gestand , er habe vor 12 Jahren seinen 7jähr . taub¬
stummen Sohn trunken gemacht und dann in die
Oder gestürzt, wo er ertrunken sei. Er machte sein
Geständnis am zwölften Jahrestage des Mordes.

Bochum , 3 . März . Heute Nachmittag durch¬
lief der „ W . K ." zufolge die Kunde von zwei schau¬
dererregenden Blutthaten unsere Stadt . Ein
auf dem Bochumer Verein angestellter Wächter , Na¬
mens Neumann , hat kurz nach 1 Uhr Mittags in
seiner Wohnung feiner Frau den Hals durchschnitten,
sich dann zur Portierbude der nahen Kanonenwerk¬
stätte begeben und dem dort anwesenden Wächter
Stachelroth mit einem Messer unversehens und ohne
jeglichen Anlaß nicht» weniger als 11 Messerstiche,
von denen einzelne bis tief in die Lunge reichen, also
unbedingt tödtlich sein müssen , beigebracht . Hierauf
hat er sich selbst bei dem Polizeikommissariat gestellt.

Oefterreich -Uugaru.
Der österreichische Kronprinz Rudolf  hat

dem deutschen Kronprinzen eine prächtige und kunst¬
reiche Cassette aus Silber zum Hochzeitsgeschenk ge¬
macht , deren Silberwerth allein unter Kronprinzen
30 000 Mark werth ist.

Der österreichische Landtag in Wien hat selt¬
same Kostgänger . Ritter v. Schöner » richtete an den
abwesenden Kaiser das Gesuch , von seiner Civilliste
jährlich 1 Million Gulden nachzulassen . Abg. Gab¬
ler , trotz seines deutschen Namens ein Czeche im
Balg , schwelgte in dem Gedanken , daß die Zeit bald
kommen werde , in welcher 80 Millionen Oesterrei¬
cher und Franzosen über die 40 Millionen Deutsche
herfallen und sie ausgabeln würden . Sie wurden
beide zur Ordnung gerufen.

Eine Banve , welche sich die Ausbeutung der
Lebensversicherung mittelst Mordes und Betruges
zum Gewerbe gemacht hatte , ist in Rosenau in Un¬
garn entdeckt worden . An der Spitze der sauberen
Bande stand der Kaufmann Sigmund Moskovitz,
vormaliger Großtrafikant ; seine Genossen sind der
Gastwirth Gutmann , Tapezierer Sztarna , Gastwirth
Hofmann und ein gewisser Ketzi aus Nadabula.
Sie sind sämmtlich hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht . Ihr Geschäft war , das Leben verschiedener
Personen bei verschiedenen Gesellschaften mit hohen
Summen zu versichern und alsdann die Versicherten
aus der Welt zu schaffen oder aber die Versicherung
kranker Personen mittelst Betruges zu erschwindeln.
So hatten sie einen notorisch brustkranken Advokaten
Rutsnyi mit 28 000 fl. auf betrügerische Weise bei

einer ungarischen Lebensversicherungs -Gesellschaft zu
versichern gewußt . Wenige Wochen nach der Ver¬
sicherung starb Rutsnyi und die Bande behob das
Geld . Das Leben der schwererkrankten Tischlergat¬
tin Lenkei versicherten sie auf 2000 fl. und stellten
bei der Visitation die gesunde Frau Hritz vor.
Frau Lenkel starb bald darauf . Andere Versicherte,
die zu lange lebten , wurden gewaltsam aus der Welt
geschafft. Die Verbrecher sind bezichtigt, Gift ange¬
wendet zu haben , welches in Spirituosen geschüttet
wurde , die den Opfern reichlich und unentgeltlich ver¬
abreicht wurden . So soll der Hausknecht vom
„Schwarzen Adler " aus der Welt geschafft worden
sein, der auf 6000 fl. versichert war und als pensio-
nirter Honvod -Rittmeister figurirte . Ein Häusler,
Namens Möszaros , war auf 15 000 fl . versichert
und soll ebenfalls durch unmäßigen Genuß von Spi¬
rituosen getödtet worden sein rc.

Wohin kommen die qroßen und kleinen Trink¬
gelder in der Welt ? In Wien haben seit sechs Wo¬
chen Regierung und Kammern , Richter und parla¬
mentarische Kommissionen nach dem großen Trink¬
geld Kaminski von 650 000 Gulden in Sachen der
galizischen Eisenbahn gesucht und — nichts entdeckt.
Das Trinkgeld hat „sich in den Sand verlaufen"
oder der Sand ist in die Augen der Untersuchenden
gerathen . Die Wüste Sahara ist ein Ameisenhaufen
oder eine Streusandbüchse gegenüber dem Sand , in
den sich unzählige Dinge verlaufen , die anfangs viel
Staub und Sand aufgewirbelt haben . — Verläuft
sich ja selbst der Rhein zum Theil in den Sand.

In der Plassen bürg  haben die Züchtlinge
revoltirt , wurden aber zum Gehorsam zurückgeführt.
In der Kirche wollten sie nicht singen , denn böse
Menschen haben keine Lieder.

Frankreich.
Die Zeitschrift : „Alliance israelite " veröffent¬

licht eine Reihe von Artikeln , in denen den Juden
die Verlegung der Sabbathfeier auf den Sonntag
vorgeschlagen wird.

Belgien und Holland.
Brüssel,  5 . März . Ein sehr spaßhafter Vor¬

fall ereignete sich kürzlich in unserer Kammer . Un¬
mittelbar nach der Rede des Abgeordneten Meyers,
der zwei Stunden lang für die ausländischen Priester
in Limburg sprach , denen der Minister die Gehalts¬
zahlung verweigert hat , erhob sich Justizminister
Bara und sprach : „Meine Herren , ich habe hier eine
Zeitung , die gestern Abend in Tongres erschienen
ist und lang und breit gedruckt schon die Rede ent¬
hält , welche Herr Meyers heute soeben gehalten hat.
(Heiterkeit .) Und der Journalist spielt mir gar übel
mit , denn er bemerkt dazu wörtlich : „Herr Meyers
hat unsere Priester mit seiner gewohnten Beredtsam-
keit vertheidigt . Sein rächendes Wort hat die Ver¬
leumder niedergeschlagen . Diese Zustimmung wird
im Lande widerhallen . " Stürmisches Gelächter
folgte dieser Mittheilung und Herr Meyers konnte
nur in seiner Verlegenheit rufen : „Solche Scherze

sind eines Justizministers unwürdig ; Sie suchen mich
lächerlich zu machen." Bara erwiderte : „Ich lese
nur vor,  was Ihre Freunde haben drucken lassen.
Sie sind damit einen Tag zu früh gekommen , wir
dürfen uns darüber amüsiren " — worauf Meyers
noch einmal rief : „Sie haben kein Recht , mich vor
der Kammer bloßzustellen . Wenn der Justizminister
bei der Berathung seines Budgets Worte lächerlich
findet , darf man sich nicht wundern über die Art,
wie die Geschäfte des Landes behandelt werden . "

Italien.
Defraudation von zwölf  Millionen . Wie

der Gazzetta Piemontese aus Genua geschrieben wird,
hat der Vermögensstand der Herzogin von Galliern
eine neue , große Einbuße erlitten . Ein untreuer
Agent , der sich bereits ins Ausland geflüchtet , hat
sie um nicht weniger als 12 Millionen Francs be¬
trogen . Einige sagen , daß ein Theil dieser Summe
für die Orleans bestimmt gewesen sei , und daß die
letzten Dekrete der Republik , welche diesen Präten-
tenden jede Wahrscheinlichkeit eines Erfolges benah¬
men . zur Entdeckung dieser Veruntreuung geführt
haben . Die Arbeiten an dem Hospital Galliera zu
Genua sind in Folge dessen großcntheils suspendirt,
und das große Gitter , welches sich um dasselbe ziehen
sollte , ist abbestellt worden . Die Administration der
Herzogin hat die Verwaltung des Spitals Pamma-
tone um 50 000 Franks Wäsche zu ermäßigten Prei¬
sen verkauft . Eine große Zahl von Arbeiten in
Paris und an anderen Orten ist auf Befehl der
Herzogin suSspendtrt worden , da ihre Angelegenhei¬
ten momentan mißlich stehen. (Fr . I .)

Egypten.
Der kurze Feldzug in Egypten kostet England

4 558 000 Pfund Sterling . Das ist viel Geld , es
verzinst sich aber gut.

England-
London,  5 . März . Im Norden Englands

ist angeblich eine weitverzweigte Verschwörung
entdeckt worden , die mit der Dubliner Mörderbande
in Verbindung stehen soll . Wie cs heißt , gehören
5— 6000 Mann diesem Bunde an , der über Baar-
mittel von mehr als 5000 Pfd . und ein kleines Ar¬
senal gebietet , in dessen Inventar sich 12 000 Re¬
volver und 50 000 gebrauchsfertige , scharfgeladene
Patronen befinden . Diese angebliche Entdeckung soll
durch die von der englischen und irischen Polizei ge¬
führte Untersuchung des Phönixparkmordes gemacht
worden sein._ _ _

Alt - rl - k.
— Gutes Punsch - Rezept.  Ein Londoner

Blatt veröffentlicht die Anleitung eines irischen Geist¬
lichen, wie man guten Punsch herzustellen habe : „Man
nimmt eine gewisse Menge Zucker,  etwas Citronen-
saft und gießt eine Flasche Rum darauf . Jeder
Tropfen heißen Wassers , der dazu kommt , verdirbt
das Getränk ."_

Hiezu Nr . 24 des Deutschen UnterhaltungSblattcs.

Stadtgerneirrde Nagold.

Die Verloosung
des Bürger -Reisichs wird am

Mittwoch den 14 . März,
von Nachmittags 1 Uhr au,

auf dem Rathhause vorgenommen.
_ Gemeinderath.

Revier Hofstett.

Stammholz-
Verkauf.

Am Donnerstag
den 15 . März,

^Mittags 12 Uhr,
raufdemRathhaus
izu Wildbad aus

Frohnwald,
Abth . 31 Teufelshaus , 47 Stangen-
maad , 50 Baurenriß , 51 Kegelplatz,
53 Eichelgrund , II . Bergwald « Abth . 53
Enzrücken , 36 Breitenwald , 72 Salben¬
feld und V . Blunkenwald:

2 Stück Laubholz mit 0,89 Fm . u.
5301 St . Nadelholz -Lang - u. Sägholz
(darunter 3754 Roth -Forchen ) mit
3755 Fm.

ArnMche und WrwuL
Ktadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am Donnerstag den
15 . März im vor-
dern Eisberg:

115 Rm . tannenes und forchenes
Klafterholz und 5 Tausend Nadelholz-
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an
der alten Straße nach Oberjettingen
auf dem sogenannten alten Wasen.

Gemeinderath.

Fischwasser-
Verpachtung.

Am Mittwoch den 14 . März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

wird in der Kameralamts -Canzlei das
zum diesseitigen Bezirk gehörige Fisch¬
wasser in der Nagold auf eine Reihe
von Jahren vom 1. April d. I . an
wieder verpachtet , wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Alteusteig den 5. März 1883.
K. Kameralamt.

-Wekcrnntmcrchungen.
Maul- und Klauenseuche.
Die über das Gehöft des Seifen¬

sieders Christian Harr  von hier wegen
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche
unter seinem Vieh amtlich verfügte
Sperre wurde nach Aufhören der Seuche
außer Wirkung gesetzt, was zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird.

Nagold,  den 8 . März 1883.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

W al  d d o r f,
OA . Nagold.

Holz-Berkauf.
Aus verschie¬

denen Distrikten
-der hiesigen Ge-
/meindewaldungen
' werden am

Donnerstag den
15 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
70 Stück Bauholz IV . u . V . Classe

mit 30 Fm .,
14 Stück Sägholz I ., II . und IH . Cl

mit 6 Fm .,

36 Stück Stangen über 13 in lang
auf hiesigem Rathhaus an den Meist¬
bietenden verkauft , wozu Kaufsliebhaber
mit dem Anfügen eingeladen werden,
daß das Bauholz von sehr schöner
Qualität ist.

Den 7 . März 1883.
Schultheißenamt.

_ Gänßle.
B e r n e ck.

Großnutz-Ausschuß-
Holz-Verkaus.

Am Mittwoch
den 14 . März,
Mittags 1 Uhr,

werden aus den Freiherr !, von Gült-
lingen ' schen Waldungen Fichtwald und
Kegelshardt 73 Nadelholz -Ausschuß¬
stämme mit 71 Festm . Meßgehalt im
„Waldhorn"  v erkauft._

N a g o l d.

Keffelgesuch.
Einen gebrauchten eisernen Kessel,

1— 1Vs Eimer haltend , suchen zu kaufen
Aug . Reichert  L Cie.



Altenstaig Stadt.

Erster Liegenschafts-
Verkauf.

In der Konkurssache gegen
Christian  Großhans,

Fuhrmann hier,
bringe ich die zur Masse gehörige Lie¬
genschaft am nächsten

Dienstag den 13 . d. M ..
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus aus freier Hand
im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf,

Markung Altenstaig Stadt.
Gebäude:

Nr . 119 . I a 09 in Ein zweistockigtes
Wohnhaus mit Anbau , Stock¬
mauer und Ziegeldach , sonst
von Holz erbaut , am Set.
Anna -Berg . Brandvers .-An-
schlag 1880 . Steueranschlag
2200

taxirt mit Gartenparz . 202
und 208 zu 1600 ^

Die Hälfte an:
Nr . 127 . 58 in Einer IstockigtenScheuer

mit Fußmauer und Ziegeldach,
sonst von Holz erbaut , am
Gänsberg,
B .-V .-A. 280 , St .-A. 300 ^

taxirt zu 400 vlL
Nr . 317 . 1 a 80 in Ein 2L -stockigtes

Wohn - und Oekonomiegebüude
mit Stallung und gewölbtem
Keller auf Fuß - , Stock - und
Bergwandmaueru , unter Zie¬
geldach , an der Egenhauser
Straße . 1879 neu erbaut.
B .-V .-A.6200,St .-A.7000^

taxirt mit Gartenparz . 197/n
u . 201 zu 5000 ^

Ein Istockigter , ans der eigenen Parz.
208 stehender Holzschopf , auf Frei¬
pfosten , am Set . Anna -Berg,

Anschlag 120 ^
Gärten:

Nr . 202 . 52 in Gemüsegarten am
Set . Anna -Berg,

Anschl. bei Geb . Nr . 119,
Nr . 208 . 2 a. 46 in Gras - und Baum¬

garten daselbst,
Anschl. bei Geb . Nr . 119,

Nr . 197/s 1 a 09 m Gras - und Baum¬
garten daselbst,

Anschl. bei Geb . Nr . 317,
Nr . 201 . 31 in Gemüsegarten da¬

selbst,
Anschl. bei Geb . Nr . 317.
Aecker:

Nr . 752 . 23 a, 17 gm im Trögelsbach,
Anschlag 500 ^

Nr . 799 /1  6 a — gm links der Straße,
Nr . 799/ r 19 g, 12 „ rechts der Straße.

25 a 12 gm in Waldwiesen,
Anschlag 500 ^

Nr . 804 . 7 a 78 gm allda,
Anschlag 200

Markung Egenhausen.
Nr . 3012 . 51 a 68 gm Acker im Mohn¬

hardts -Egart,
Anschlag 590

Nr . 3161 . 63 a 03 gm im hintern Trö-
5H7t8 . gelsbach,

Anschlag 1200 ^
Zusammen 10,110 -M

Zahlungs -Bedingungen : Angeld baar
*/itel und der Rest je zu Lstel pro
Martini 1883 - 85.

Unbekannte Kaufsliebhaber müsfen
sich durch gemeinderäthliche Vermögens-
Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit
ausweisen.

Altenstaig , den 7. März 1883.
Konkursverwalter St .-V . !

Weegmann . !

Nagold.

Von heute an verkaufe ich Oelkuchen
und Oclmehl in der Stadt und tausche
alle Sorten Oel -Samen aus,  über¬
nehme dieselben auch kaufweise.

Nagold,  9 . März 1883.
Ang . Ueichert,
Haiterb .-Str . 59.

Nagold.
Aus der alten Straße nachObcrjettingen

ist letzten Sonntag ein goldener Mi « g

verloren
gegangen . Der ehrliche Finder wolle
denselben gegen Belohnung abgebcn bei

der Redaktion d. Bl.

Nagold.
Bis Georgii wird in eine kleine Pri-

vatsamilie ein treues , fleißiges und in
den häuslichen Geschäften erfahrenes

gesucht, das auch nahen kann.
Von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Hans - «nd Acker-
Berkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen,
!N!!N!!! ! seinen besitzenden Hausantheil

in der Stadt aus freier
Hand zu verkaufen ; ebenso einen Acker,
2Lr Viertel im Hohenrain , mit Dinkel
angeblümt.

Liebhaber können täglich einen Kauf
mit ihm abschließen.

Ehr . Müller,
Zeuglesweber.

Nagold.
Ein zuverlässiges , nicht zu junges

Mädchen
für Kinder und Zimmerarbeit wird bis
Georgii gesucht von

Louis Sautter,
Zuckerwaarenfabrikant.
Nagold.

Saat -Gerste und
Haber-Neubrucht

verkauft
F . Moser,  fen.,̂^̂ ^ ^̂ ^̂

r
r
r

Nagold.

Einladung.
Aus Anlaß unserer ehelichen

Verbindung laden wir unsere
Freunde und Bekannte zu einem
Glase Pilsener Bier auf
Sonntag den 11. März , Abends,
in den „grünen Baum " freund-
lichst ein.

Anton Wihr , Säger und
Marie Müller , Wittwe

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

durch

Nagold.

Dienstmädchen-
Gesuch.

^ Ein solches , welches kochen
H) und den sonstigen Haushalt¬

ungsgeschäften vorstehen kann,
auch Liebe zu Kindern hat,
findet bis Georgii eine Stelle

die Exped . d. Bl.

N n x o 1 <1.

ssllr süss unä lloisolnA,

> > II

8 «II . ! k«»I>SI« II.
KVÜM « IL « I II« .
ompllslilt III soliönor , Autlroolivnckor
(Qualität

a g o l d.

H « » I » k « II « L8 « II,

8 «IirmL <8tii
billigst bei

Gottlob Schmid.
N a g o l d.

Mein Kager in
Korbwaaren

ist wieder aufs beste sor-
tirt . Ebenso ist das
Neueste in

Kinderwagen
eingetrofsen , und gebe auch
4 Stück noch wenig gebrauchte
Kinderwagen billigst ab.

Stroh- lind Sttgmsböiitn
empfiehlt

Ehr . Raaf.
Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleefarnen
empfiehlt

Ehr . Schwarz.

BettsedernL Flaum
bringt in empfehlende Erinnerung

der Obige.
Nagold.

Warnung vor Kargt«.
Ich warne jedermann , meinem Manne

Josef Fohmann etwas anzuborgen,
indem ich nichts für ihn bezahle.

Crescenz Fohmann.
Nagold.

Eine tüchtige , solide

Stallmagd
kann bis Georgii eintreten ; bei wem?
sagt die

Exped . d. Bl.
Nagold.

LWagenfett I
offen , in Schachtel« « nd Kübeln»
empfiehlt sehr billig

Gottlob Schmid.
Sulz.

In Nr . 25 des Gesellschafters ver¬
bieten die Mitglieder des Schwarzwald-
Bienenzuchtvereins ihren Wanderlehrern
bei ausgetretenen Mitgliedern jede
Dienstleistung.

Nach diesem müßte man glauben , es
könne Niemand Bienen züchten ohne
den Schwarzwälder Verein ; Einsender
dieses ist aber ganz anderer Ansicht,
indem ihm durch Wanderlehrer S . des
betreffenden Vereins seine Bienenstöcke
demolirt  wurden trotz guter Bezah¬
lung.

Honig kann der Verein auch keinen
machen. Beispiel voriges Jahr.

Wundarzt Häußler.

Museum Wagotö

^ mit Theater « nd mnstkali-
sche« Aufführungen

(im Hirschsaal ) .
Samstag den 10. März 1883,

Abends Uhr.
(Nichtmitgliedcr können statuten¬

gemäß eingefühlt werden .l
D?r Ausschuß.

Heilbronn — N agol  d . ^ "
Die ^

Kunstdünger-Fabrik
der HH . Gcür . Lichtcilberger in Heil¬
bronn ist käuflich an uns üdergcgangeu
und empfehlen wir unsere Fabrikate in
allen Sorten bestens . Statt aller An¬
preisung sei gesagt , daß sic mit sechs
Verdienst -Medaillen prämiirt wurden.

Für Nagold und Umgegend haben
wir dorten

Krn . F . M . Ukscher
als Vcrschlcnßer ' bestellt und bitten die
Bestellungen rechtzeitig einzuschicken,
worauf prompte Beförderung erfolgen
wird.

F. A. W- lff Ü Söhne.
Zur Saat empfiehlt sehr schönen

Früh- und
Spät -Hiber,

Erbsen, Wicken, große und
kleine Linsen, sowie Espar¬
sette, Gelbklee, sog. Zetter¬
klee, Roth- md Luzerner

Kleesamen
I . Pfeiffer , Gnttlinge » .

Zwiebelabschlag.
Von heute an erlasse den Ztr . Koch¬

zwiebel zu 2 ^ 60 L so lange
Vorrath,

Steckzwiebel
den Ztr . zu 12 -IL , das Simri zu
3 20 ^
_ H. Kimmich, Cannstatt.

Vollmaringen.

Fettvieh-Verkauf.
Am 15. März d. I .,
Vormittags 9 ' /, Uhr,

verkauft der Unter¬
zeichnete 8 Stück fette

Rinder , schweren
Schlags (I . Qualität ),
wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 7. März 1883.
res. Schulth . Renschler.

A l t e n st a i g.

Samen-
Empfehlung.

Aechten Seeländer Flachs - und Rhein¬
hanfsamen , ewigen und dreiblättrigen
Klee- , sowie die bekannte Mischung von
Grassamen empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

C. D. Keeri 's Mtw.
H e r r e n b e r g.

Einige tüchtige , solide

Schreinergesellen
finden sogleich dauernde Beschäftigung
bei

Friedr . Böckle.



Kewerbeverein WergoLö.

Generalversammlung
zugleich

Erinneruttgsfeier an das 25jährige Bestehen des Vereins
Sonntag den 11. Marx d. I ..

Nachmittags 4 Uhr,
im Gasthof zur Sonne (Post ) .

Tagesordnung:
1) Mittheilung des Jahresderichts an die Handels - und Gewerbe-

kammer pro 1882.
2) Rückblick auf die 25jährige Thätigkeit des Vereins.
3) Verkehrsangelegenhciten.
4 ) Verthciluug von Mitgliedskarten.

Hiezu werden sämmtliche Mitglieder und Freunde des Vereins mit
dem Bemerken eingeladeu . daß der verehrt . Kiedrrkranz seine gütige Mit¬
wirkung bei der Feier zugesagt hat.

Nagold , den 8 . Mürz 1883.
_ Der Ausschuß.

» » » » » » » » « » » » » » » » » » » MW«
Nur echt mit nachSehender ächukuiarke: „tznste-tlicht".

Malz-Ertrart u. Caramrllru) v.
L klötsoli L Oo . , Brsslü -U.

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt , i
bewährtesten und besten diätetischen Gcnußmiltel
aei Husten , Keuchhttsten , Catarrh , Heiser-

_skeit , Verschleimung , Hals - und Brustleiden,
vom einfach , vatarry bis zur Lungenschwindsucht . - Allster zahlreichen An - j
erkennungen tnsiken wir auch ein amtliches Dankschreiben der Hauptverwaltung
-es rothen Kreuzes in St . Petersburg.

-y Trtrart ä Flaiche l Mk .. 1.7^ n . 2 .go. Caramellrn ä. Beutel 30 u . 50 Psg . - -
Zn haben in Xngolll bei Gottlob Knödel . _

HiMeMIll.
Mvk'kce.

U a g 0 l d.

Kilsfee:

garanlirt rein empfiehlt

autschmcckenden Saulvs 85 bei 5 Psd. 80
grüueu krästigeu Campinas 90 „ „ 5 „ 85
fein kräftigen Quateiuata 100 o „ 95
miltclbohnigen Ceylon 1.20 .. »e o „ 1.15 „
sein gelb Java 120 .. 1.15
feinster Ncilglierry 1.40 .. k, ö „ 1.30 „
feinst braun Menado 1.50 „ „ 5 „ 1.40 „

Gottlob Knödel.
Nagold.

M iur lütz 88 . 8cdrMkrill 6i8t6r.
Mein Lager in NnPaillll - FoMlMM ist ganz neu sor-

tirt und bietet bei billigsten Preisen eine schöne Auswahl.
Auch bringe ich mein Lager in:

Gklmikil,EminMimiktlMbtll«.Ciiusi>Ie»,KkWg,
Fgrbkn, Killilskli, Wniizrist, ZchrllM, AM clc.

in empfehlende Erinnerung.

ReisendenL Auswanderern
iiaelt

empfehle ich die DE neu concessionirte - HUK
dtrerte Vostdampferliaie

HaviS — iV ork.

Abfahrt jede» Samstag , Uebernahme der Passagiere frei ad Strmtzlmrg.
Der Weg über ^ avre ist für die hiesige Gegend der nächste u . schnellste,

bequeiiist^ lmd sicherste. "Dauer der «Leerem rn der Reget 10 bis 11 Tage.
kchiffs-Verträge schließt ab

der Bezirks -Agent:

W i l d b e r g.
Auch dieses Jahr

übernehme ich auf die
-zwei berühmten

Nalnrbleichkn
Weil der Stadt und Nürtingen Tuch,
Garn und Faden , welches , wie bekannt,
pünktlich^ besorgt wird.

I . Mast . Kfm.

'kkeeluilvum Alttvelä»
/ (SLcdssn.) —Nölisre
/kur « naebinsn - Ingsnisur , uns

/U,rI >m«IU»r. Vonu >t«rri -Ilt it « .
' Litt« Xpril». Oeioksr-i

F

/
Mll«r-8kltule/.11 llormli.

LeZinn ckss Koinmeronrsus am 1.
Llai 1883 .

kroAramms rmä^nslenykt ckuroll äie
vir -eotion : I)p. Kellneicker.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt eine große Auswahl in

allen Sorten

Leder-, Stramm- ü LaßiWaataffcln,
Herren -Zug - und Schaftenstiefeln , Frauenzugstiefeln , Zug-
und Knöpfschuhen . Knaben - Stulpen - und Zuqstiefeln,
Töchter - und Kinder -Stiefeln.

Unter Garantie reeller und gut gefertigter Waare werden die billigsten
Preise zugesichert.

Okr . Hertmann,
Schuhmacher.

W i l d b e r g.
Mein gut assortirtes

W aare « - Lager
bringe ich meinen werthen Gönnern , besonders auf hiesigen Markt , in Erinne¬
rung . Besonders empfehle

TcriMUp, Strick- und Rohwolle, baumwoll. Strickgarn
und Webgarn, roh zu 86- 90̂ -,„dFutter, Hemden, färb.

Zeuge, prima Watte.
In Glas - und Uorzellairmaare « habe , wie auch in den sonstigen

bekannten Artikeln , ebenfalls schöne Auswahl u. kann die billigsten Preise stellen.
I . Walz.

Nagold.

Fshrniß-Verkauf.
Im Hanse des

Christian Rau¬
fer,  Kleider-
hdlg ., kommen _ _

am Freitag den 16 . März,
(Mariä Verkündigung ) ,

von Nachmittags 1 Uhr an,
folgende Gegenstände gegen baars Be¬
zahlung zum Verkauf:

1 doppelter Kleiderkasten , 1 Kom¬
mode , 1 Schreibpult , 1 Nähtisch , 1 Um¬
schlagtuch , 1 Nachttischle , 1 Küche-
kastcn , 6 Stühle , Bett - und Vettge-
waud , Spiegel , Porträts , Glas und
Porzellan , 2 Bettladen sammt Röschen
und Kopfpolstern , Küchegefchirr , 1 ku¬
pferne Wasscrgöltc sowie eine gute Farb-
mühle und allgemeiner Hausrath.

Bemerkt wird , daß Sämmtliches in
gutem Zustand und bereits noch neu ist.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Chrtstta « Käufer,

Kleiderhandlung.

A l t e n st a i g.
Für die rühmlichst bekannte

Blaubeurer und
Uracher Bleiche

nehme ich auch dieses
^ Jahr wieder Bleich¬
st gegenstände an , unter
" Zusicherung guter Be¬

dienung.
E . D. Keert's Mtm.

Kitte »eseitt "LL.
EWS

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Krankcnfreund " , denn in Folge
niciner unerwartet schnellen Genesung wollen
Alle das Buch lesen rc." Diese Zeilen eines
glücklich Geheilten sprechen für sich selbst ; wir
machen daher nur daraus aufmerksam , daß der
„Krankensrennd " auf Wunsch von Richtcr ' s
Verlags - Anstalt in Leipzig gratis
und franco versandt wird.

Von IlViUMRO
kastle — Hie«

per kost portofrei verzollt inol . Ver-
pnoXnng , v̂is bsiranut in reeller kein

. sdiinveksiiller Waare in 8äeüciisn
von e— 5 Xilo — unter Xaelmaliluo.

S dlkt
^Xio , kein kräftig . 7.80

8nn1os , ausgiebig kräftig . .
^ Cuba , 1k. grün kräftig . . .
^ 6o ; 1»n , blaugrün , kräftig . .
« Colil -.lava , extraksiu, nullte

portorieo , äeiieat , tsinselun.
^ kerl -Kniks«, boebfsiu, Krün

' Mva , grossb., kräft ., äelie.
la ., boobsäsl, brillant

« -Vkr. kerl -Lloeon, sebt fenrix
D -brnb . Aloevn, sollt, säet , feurig . 14.30

Lssouäers beliebte ksinsobm
^LtambuI -Latkse -ZIisobunx .
^ Vbee per LUv:

l 6onKo tkein.
cu 8ouobong , Kein.

Parnilion -Vbee , extraf . . .
VakvI-Itsis , extrak. pr. 5 Xo.
Psr1 -8ago , eodt, pr. 5 Xo.

krsisliste über Oolonialvraaren, 8piri-
tuoseu, velioatesssn unä Oigarreu gratis
un<1 franoo.

-j. 0 . LIlIiiiKvr , ÜLmburK.
. Schauwecker in

8.20
. 9.
. 10.60
. 10.90
. 11.50
. 12 .20
. 12 .20
. 14.30

9.60

10.

5.—
7.-
7.80
2.50
3.80

Der von I
Reutlingen erfundene

Leder-Gerbsettstoff
in Fäschchen kr 60 L ist wieder zu
haben bei G . W . Zaiser

W i l d b c r g.
Meine neu erhaltene

Tajieteilmusterkilrte
mit neuesten Dessins empfehle ich einem
werthen Publikum zu gefälligen Be-
stellungen. I. Wal

Standesamtliche Anzeigen
vom Monat Februar 1883.

Geboren r
1 . Februar Albert , Sohn des Sebastian Axt,

Schreiners.
6 . „ Sofie Luise , T . d. Johs . Rein¬

hardt , Polizeisvldaten.
10 . „ Katharine , T . d. Joh . Georg

Bühner , Fuhrmauns.
12 . „ Luise , T . d. Christian Friedrich

Renz , Bürstenmachers.
15 . „ Christian Friedrich , S . d. I . A.

Sch old er , Kaufmanns.
16 . „ Anna Luise , T . d. Joh . Geiß¬

ler , Oelmachers.
16 . „ Marie Amalie , T . d . Gottlob

Schrnid , Kaufmanns.

Altenstaig , den 7 . März 1883.
«L 4 . « 4

Neuer Dinkel . . . 7 50 7 18 7 —
Haber. 7 20 6 99 6 20
Gerste. 8 — 7 37 7 —
Weizen. 10 — 9 94 9 SO
Roggen. 9 — 8 80 8 50

Frankfurter Geldkurs nam 8 . Mars 1883.
20 Frankenstücke . . . 16 21 — 25 4

Englische Sovereigns . . 20 37 - 42 „
Dukaten. . . 9 „ 54 - 59 .
Dollars in Gold . . 4 .. 19 - 23«

Verauiwoniichcr Redakteur : Sleinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schcn Buchhandlung in Nagold.
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